den Danziger Kreis. 
N 34. Danzig, den 21. 1858. 


21. Auguſt f 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1; In Gemäßheit der Beſtimmung des § 64. u. ſ. w. der Verordnung vom 3. Januar 
1849 und der Artikel 55 pp. des Geſetzes vom 3. Mai 1852, (Geſetzſammlung pro 1849, pag. 
25. und pro 1852, pag. 220.), veranlaſſe ich die Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzen-Aemter, 
in den erſten Tagen des Monats September d. J. die Urliſte der Geſchwornen in alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung der Zunamen nach dem untenſtehenden Schema zu fertigen, demnaͤchſt dieſe Liſte 
3 Tage lang zu Jedermanns Einſicht an einem oͤffentlith, bekannt zu machenden Orte auszu⸗ 
legen, reſp. zu berichtigen und dann ſpaͤteſtens am 9. September e., bei Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung einzureichen, oder aber eine Vacat⸗Anzeige zu erſtatten. Die Schulzen⸗ 
Aemter haben dieſe Liſten an ihre vorgeſetzten Polizei-Behoͤrden (alſo aus den Ritterguͤtern an 
die reſp. Ortspolizei⸗Obrigkeiten, aus dem Dorfe Kohling direct an mich, aus dem Danziger 
Territorio zunaͤchſt an das hieſige Königlich ländliche Polizei⸗Amt, aus den Koͤnigl. Ort⸗ 
ſchaften an die reſp. Königl. Domainen⸗ und Domainen⸗Nent⸗Aemter) einzureichen, von 
welchen ſie geſammelt, reſp. koſtenpflichtig abgeholt und mir vollſtaͤndig bis ſpaͤteſtens den 15. 
September d. J. eingeſandt werden muͤſſen. 

Nach Maaßgabe der oben erwaͤhnten Verordnung ſind in dieſe Liſte aufzunehmen: alle 
männlichen Perſonen von 30 bis ausſchließlich 70 Jahren, welche Einkommenſteuer oder mindeſtens 
16 rtl. Klaſſenſteuer oder 20 rtl. Grundſtener, (worin jedoch nur die an die Koͤnigl. Kreiskaſſe 
zu zahlende Grundſteuer, welche gemeinhin Contribution genannt wird, zu verſtehen iſt), oder 2% 
rtl. Gewerbeſteuer jaͤhrlich entrichten, die Eigenſchaft eines Preußen beſitzen, im Vollgenuß der 
buͤrgerlichen Ehre ſich befinden, leſen und ſchreiben koͤnnen und wenigſtens ein Jahr in der Ge- 


meinde, in welcher fie ſich aufhalten, ihren Wohnſitz haben. — 


Die approbirten Aerzte und diejenigen Beamten, welche entweder von des Königs Majeftät 
unmittelbar ernannt ſind, oder ein Einkommen von wenigſtens 500 rtl. jaͤhrlich beziehen, ſind in 
dieſe Liſte ſelbſt dann aufzunehmen, wenn fie weniger Steuer als den vorangegebenen Satz entrich⸗ 
ten. Dagegen find die im activen Dienſt befindlichen Militairperſonen, die Religionsdiener aller 
Confeſſionen und die Elementar⸗Schullehrer nicht in dieſe Liſte aufzunehmen. 

Die Ortsbehoͤrden haben ſich bei Aufſtellung der Lifte einer beſondern Sorgfalt zu befleißi⸗ 


gen und vorzugsweiſe darauf zu halten, daß darin durchaus keine Perſon aufgenommen wird, 
welche die Eigenſchaft eines Preußen nicht beſitzt, oder nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre 
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ſich befindet. Verſtoͤße hiegegen werden um fo mehr mit allem Ernſte u. unnachſichtlich durch Straf | 


gerügt werden muͤſſen, als Fehler dieſer Art das ganze gerichtliche Verfahren nichtig machen und 
der Rachtheil hievon ſowohl für den Angeſchuldigten, wie für die Zeugen pp. und endlich fuͤr diee 
Staatskaſſen offen zu Tage liegt. — 

In Rubrik 15 muß bei jedem der in die Liſte Aufgenommenen uber feine beſondere Quali⸗ 
fication zu dem Berufe eines Geſchwornen nach dem Grade ſeiner Bildung, ſeines moraliſchen 


und politiſchen Verhaltens und nach der ihm beiwohnenden leichteren oder ſchwierigern Gabe der 


Auffaſſung das Roͤthige bemerkt werden. — Auch iſt in Colonne 15 zu vermerken, wenn Umſtaͤnde 
vorwalten, welche Jemanden zu dem Amte eines Geſchwornen nicht geeignet machen, namentlich 
Taubheit, Blindheit oder ſonſtige erhebliche Krankheit. 5 


Diejenigen Perſonen, welche der mennonitifchen Confeſſion angehören, find in f 
der Nubrik „Sonſtige Anmerkungen“ durch ein M. zu bezeichnen. | 
Nach diefer Snftrnetion nicht gehörig gefertigte Liſten werde ich zur Vervollſtaͤndigung den 
Orts⸗Behoͤrden koſtenpflichtig zuruͤckſenden. ö 
Danzig, den 18. Auguſt 1858. 
No. 1956. Der Landrath v. Brauchitſch. 
Urliſte der Gemeinde N. N. uber diejenigen Perſonen, welche als Geſchworene | 
berufen werden koͤnnen. | 
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2. Der Schulze und Hofbeſitzer Schwarz in Langenau iſt zum Schiedsmann des Kirchſpiels 
Langenau, Roſenberg gewaͤhlt und als ſolcher auf die naͤchſten drei Jahre beſtaͤtigt worden. 
5 Danzig, den 4. Auguſt 1858. | 
No. 12827. Der Landrat) von Brauchitſch. 


Danzig, den 27. Juli 1858. 
No. 10567. Der Landrat) von Brauchitſch. 
ser PERS | 


4. Die Drtsbehörden derjenigen adeligen Ortſchaften des Kreiſes in welchen Gebaͤude bei 
der Weſtpreußiſchen Feuerſocietaͤt verſichert ſind werden aufgefordert, die Feuerſocietaͤtsbeitraͤge 
pro II. Semeſter e. von den Verpflichteten in derſelben Höhe wie die Erhebung pro I. Semeſter (. 
ftattfand ſofort einzuziehen und binnen 14 Tagen an die Königl. Kreiskaſſe hieſelbſt abzuführen. 


No. 6917, 
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Nur bei Krampitz wird das frühere Beitragsſoll von 6 rtl. 8 ſgr. durch die anderweite 
Verſicherung des Hofbeſitzers Meklenburger pro II. Semeſter e. auf 8 rtl. 28 far. erhöht und 
iſt daher die letztere Summe einzuziehen. 

Rüͤckſtaͤnde, welche nach dieſer Friſt noch verbleiben, müffen nach Vorſchrift des $ 33. des 
Reglements vom 21. November 1853 (Geſ.⸗Sammlung pro 1853 Stuͤck 66.) ohne weitere 
Anmahnung executiviſch eingezogen werden. 

Danzig, den 12. Auguſt 1858. 


No. 12486. Der Landrath von Brauchitſch 
5. Wie bekannt, beſteht ſeit dem Jahre 1846 zu Koͤnigsberg in Preußen eine Blinden⸗ 


Unterrichtsanſtalt, deren Zweck es iſt, Blinde durch ſittliche Bildung, durch Elemen tarunterricht 
und durch Unterweiſung in Muſik und Handarbeiten in den Stand zu ſetzen, ſich nuͤtzlich zu 
beſchaͤftigen und ihren Unterhalt ganz oder zum Theil ſelbſt zu erwerben. 

Die Wirkſamkeit dieſer Anſtalt hat ſich bereits als eine ſegensreiche bewährt; fie bedarf 
aber zu ihrem Fortbeſtehen der werkthaͤtigen Theilnahme der Bewohner unſerer Provinz und 
unſeres Kreiſes. Die Foͤrderung dieſer guten Sache empfiehlt ſich von ſelbſt. 

Ich fordere daher die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes auf, ſich die 
Sammlung milder Beitraͤge recht angelegen ſein zu laſſen und die eingegangenen Gelder ſobald 


als moͤglich an die hieſige Kreis⸗Kaſſe zur Werterdeförderung abzuführen, mir aber bis zum 15. 


September e. die Namen der Einzahler unter Angabe des gezahlten Betrages anzuzeigen. 
Danzig, den 11. Auguſt 1858. 


No. 5457. Der Landrath von Brauchitſch. a 
6 Zur Neuwahl eines Schiedsmanns fir das Kirchſpiel Kobbelgrube No. 1., zu welchem 


die Ortſchaften Steegen (mit Kobbelgrube), Dorf Stutthoff, Vorwerk Stutthoff, Bodenwinkel 
und Zieſewald gehoͤren, habe ich einen Termin auf den 31. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaßen des Kirchſpiels unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß von den Ausbleibenden angenommen werden wird, ſie begeben ſich fuͤr 
diesmal ihres Stimmrechts. Die Schulzen haben. ſaͤmmtliche ſtimmberechtigten Grundbeſitzer 
ihrer Ortſchaft durch Currende hievon in Kenntniß zu ſetzen und die mit den Unterſchriften aller 
Vorgeladenen verſehene und als richtig inſinuirt beſcheinigte Currende mir bei Ordnungsſtrafe im 
Termine ſelbſt zu übergeben oder durch einen der Wähler übergeben zu laſſen. 
Danzig, den 13. Auguſt 1858. 


No. 10207, Der Landrath von Brauchitſch. 
7 Die Hofbeſitzer Herrmann Bodenſtein und Johann Claaſſen in Kl. Plehnendorf ſind zu 


Schoͤppen dieſer Ortſchaft ernannt und als ſolche von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 5. Auguſt 1858. 
No. 13817, Der Landrath v. Brauchitſch. 


8. Zum Brennen der nach Beſchaͤlern des Koͤniglichen Weſtpreußiſchen Landgeſtuͤts zu 
Marienwerder gefallenen Fuͤllen mit dem Geſtuͤts⸗Brandzeichen iſt ein Termin auf den 11. Sep⸗ 
tember c., Vormittags 10 Uhr, auf der Station Prauſt angeſetzt worden, wovon ich die 
reſp. Beſitzer, welche den Brand ihrer Füllen bei mir angemeldet haben, mit dem Bemerken in 
Kenntniß ſetze, daß im Termine der die richtige Abkunfk des Füllens darthuende Beſchaͤlſchein 
vorgezeigt werden muß. 5 

Danzig, den 19. Auguft 1858 

ö Der Landrath von Brauchitſch. 


2 | 


9. Der Hofmeiſter Johann Canthak in Schwintſch iſt als Ortspolizeidiener vereidigt worden. 
Danzig, den 7. Auguſt 1858. 5 
No. 14025. Der Landrath von Brauchitſch. i 


A MN ER u 

II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

10. Zur Verpachtung der Muhle zu Oſtritz, Kreis Carthaus, vom 25. Maͤrz 1859 auf | 
6 Jahre, ſteht ein Licitationstermin 

Sonnabend, den 11. September c., Vormittags 1117 Uhr, ; 

im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer. Herrn Zernecke an. 

Danzig, den 5. Auguſt 1858. 

Der Magiſtrat. : 


11. Die Fiſcherei⸗Nutzung in der Weichſel bei Neufähr Toll in einem 

Sonnabend, den 28. Auguſt c., Vormittags 117 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke anſtehenden Licitations⸗Termine 
von Lichtmeß 1859 ab auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 

Danzig, den 30. Juli 1858. 
Der Magiſtrat. 

12. Der Kaufmann Otto Friedrich Liedtke hierſelbſt beabſichtigt auf feinem in Schellmuͤhlt 
belegenen Holzfelde eine neue Dampffägemühle zu erbauen. f 

Die Zeichnungen und Beſchreibungen koͤnnen im Bureau des unterzeichneten Amts eilt 
gefehen werden. 

Dieſes Unternehmen wird in Gemaͤßheit des $ 29. der Gewerbe-Ordnung vom 1. 
Januar 1845 mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß efwanige Einwendungel 
die nicht privatrechtlicher Natur ſind, innerhalb einer A-woͤchentlichen praͤcluſiviſchen Friſt hi 
angebracht werden koͤnnen. FE 
Danzig, den 5. Auguſt 1858. 

Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


13. Die Dienſtmagd Maria Schmidt, 20 Jahre alt, mittler Statur, mit dunkelblondel 
Haaren, braunen Augen und auf beiden Augen ſchielend, hat den Dienſt des Eigenthuͤmers Marti 
Boldt zu Ohra am 17. d. M. heimlich verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthalt bisher nicht 
ermitteln geweſen. i 0 

Die Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gensdarmen werden erſucht, auf die p. Schmi 
zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 9. Auguſt 1858. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei⸗Amt. 


eee 
14. Die Einwohner Carl und Caroline, geb. Larm⸗Klattſchen Eheleute, welche gem 
gerichtlichen Erkenntniſſes unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden ſollen, haben ihren bisherige 
Wohnort Steegen verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 4 
Die Polizei- und Ortsbehoͤrden werden erſucht auf die Klattſchen Eheleute zu vigilint 
und bei ihrem Betreffen ihren jetzigen Aufenthaltsort hierher anzuzeigen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1858. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei- Amt. 
Subhaſtations⸗Patent. ) 
Das adelige Gut Biſſau, Hypotheken⸗RNummer 335, etwa 2 Meilen von Danzig und 0 
Meile von der Chauſſee belegen, 76,278 rtl. taxirt, zu welchem circa 1555 Morgen magdeh, 
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Land gehören, Fol auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers H. C. P. Schulz, in 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Der Vietungstermin iſt auf 

den 25. September c., Nachmittags 2 Uhr, 5 
im adeligen Gute Biſſau anberaumt. Kaufluſtige haben in dieſem Termine zu Biſſau ihre Gebote 
zu verlautbaren und ihre Geſuche um Mittheilung der Kaufbedingungen dc. an das unterzeichnete 
Gericht zu den Gutsbeſitzer Schulzſchen Vormundſchafts-Akten zu richten. 

Danzig, den 18. Juli 1858. 
a Koͤnigl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
II. Abtheilung. A 


16. Der Hof der Geſchwiſter Schamp zu Guteherberge No. 35. des Hypothekenbuchs, nebſt 
dem dazu gehörigen Lepitzer Lande, ſoll an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre vom 1. März 1859 
ab, verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
f den 7. October c., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Grundſtuͤcke ſelbſt an. a 

Eine Caution von 100 rtl. muß beſtellt werden und ſind die uͤbrigen Bedingungen in unſerm 
II. Bureau einzuſehen. = 

Danzig, den 22. Juli 1858. 
Koͤnigliches Stadt- und Kreis-Gericht. 
II. Abtheilung. 


17. Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 8. September c. in Tiegenhoff angeſetzte 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt wird, mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, nicht an dem 
genannten Tage, ſondern am 5. Oktober c. ſtattfinden. 
Dies bringe ich hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1858. 
Der Landrath. 


18. In der Unterſtuͤtzungsſache der Tochter des Einliegers Eggert, Vornamens Renata 
Chriſtina, in Tiegenhagen iſt der Aufenthaltsort des Bruders derſelben zu wiſſen noͤthig. 
Die Orts- und Polizelbehoͤrden, ſowie die Gensdarmen werden daher erſucht, mir Anzeige 
zu machen, wenn ihnen der Aufenthaltsort des p. Eggert bekannt ſein oder werden ſollte. 
Marienburg, den 30. Juli 1858. Der Landrath. 


19. Der Kuhhirte Johann Gottlieb Andoͤrſch aus Buſchdorf, Kreis Inſterburg, eirca 50 Jahre 
alt, mitteler Statur mit blaugrauen Augen, blonden Haaren, kenntlich befonders daran, daß er 
wegen Salzfluſſes am Fuße lahm geht, iſt aus ſeinem Dienſte in Barnewitz entlaufen. 

Er ſoll irgendwo als Gartenwaͤchter in Dienſt genommen ſein. a 

Saͤmmtliche Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Andoͤrſch ſtrenge vigiliren 
und ihn event. der naͤchſten Polizeibehoͤrde zur Hieherdirection zu ſtellen, ihm etwanige Legiti⸗ 
mationspapiere auch abzunehmen und herzuſenden. 

Carthaus, den 30. Juli 1858. 
f Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


20. Der von dem Hofbefiger Loͤbens aus Gr. Czatkau auf Tagelohn gemiethete Arbeiter 
David Mellenthin aus Schoͤnbaum, deſſen Signalement unten folgt, hat ſich heute mit zwei 
Schweinen ſeines Brodherrn, eins eine Sau, das andere ein Borg, beide einjährig und von 
weißer Farbe, die Sau mit kleinen ſchwarzen Flecken zwiſchen den Ohren gezeichnet, ſtatt dieſe 
Schweine von dem Markt in Dirſchau nach Czatkau zu treiben, ſpurlos heimlich entfernt. 
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Es ergeht daher an ſaͤmmtliche Orts-Vorſtaͤnde und die Kreis-Gensdarmen die ergebene 
Bitte, auf den p. Mellenthin, ſowie das von ihm geſtohlene Gut, vigiliren, ihn ſowie die Schweine 
im Ermittelungsfalle feſtnehmen und mir davon unverzüglich Mittheilung machen zu wollen. 

Dirſchau, den 18. Auguſt 1858. ö 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 
Sianalement. 

Familiennamen: Mellenthin, Vornamen: David, Geburtsort u. Aufenthaltsort: Schoͤnbaum, 
Religion: evangeliſch, Alter: 37 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: hellblond, Stirn: frei, 
Augenbraunen: hellblond, Augen: blau, Naſe: ſtumpf breit, Mund: gewöhnlich, Bart: roͤthlich, 
Zaͤhne: vollſtaͤndig, Kinn: rund, Geſichtsbildung: breit, voll, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: 
unterfegt, Sprache: deutſch. - 

Nicht amtlicher Theil. 


21. Torf: Auktion zu St. Albrecht. 


Dienftdg, den 7. September 1858 Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 


langen, hart an der Eiſenbahn bei St. Albrecht, oͤffentlich an den Meiftbietenden verkaufen: 
circa 400 Haufen guten feſten diesjaͤhrigen Torf und 
v 6 culmiſche Morgen Grummet zur diesjährigen Nutzung verpachten. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Herren Kaͤufern vor der Auction angezeigt 
und iſt der Verſammlungsort bei Herrn Conwentz in St. Albrecht Ro. 7. Auf die gute Abfuhr 


des Torfes wird noch beſonders aufmerkſam gemacht. f „ 
Jo h. Ja c. Wagner, Aukkions⸗Commiſſarius. 


22. Aecker⸗ und Wieſenverpachtung 
zu Gr.⸗Walddorf. 
a Montag, den 6. September 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich das zum ehemaligen 
Buſenitzſchen Hofe zu Gr.⸗Walddorf gehörige Acker- und Wieſenland oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den auf 6 oder 9 Jahre in abgetheilten Parzellen verpachten, und zwar: i a 
circa 30 culm. Morgen vorzügliches Ackerland, 
5 ve „ Wieſen zur Weide u. Heunutzung. 
eine Wohngelegenheit von 2 Stuben und Kuͤche, 1 Scheune, 1 Wagenremieſe, 1 
Stall fuͤr 30 Rind und 12 Pferde. i 
Die Uebergabe kann ſogleich erfolgen. Die Licitations⸗ und Rotariats-Koſten, fo wie die 
Bekanntmachungen und Stempel traͤgt der Paͤchter. 


Die näheren Bedingungen werden im Licitations⸗Termin bekannt gemacht und iſt der Ver⸗ 


ſammlungsort der Herren Pächter im herrſchaftlichen Hauſe im ehemaligen Buſenitzſchen Hofe. 
J o h. Zac Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


23. Auktion zu Ohra an der Mottlau. 

Montag, den 30. Auguſt 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Hofbeſitzerin Wwe. Kuntz zu Ohra an der Mottlau, wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: N 5 
f 1 braunen Wallach, 1 Jagd-, 1 Kaſtenwagen, 1 Jagdſchlitten, 1 Pflug, 1 Haͤckſellade, 

1 Spatzlergeſchirr, 1 Reitſattel und Zubehör, 1 Mangel, Senſen, Forken, Spaten, 
1 Gartenſcheere, Milchgeraͤthe, Ketten, Taue, Bloͤcke, Bruͤckenträger und Beläge, 1 
Hofhund mit Bude und Kette, Leitern und 140 Stuͤck neue Schwarten, 1 Jagd⸗ 
gewehr, 2 Spinde, 1 Schlafb., 1 Kiſte, Tiſche, Stuͤhle u. mehrere Gefaͤße mit Eiſenbeſchag. 
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Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden und wird der Zahlungstermin vor der Auk⸗ 
tion angezeigt. Jo h. Ja c. Waan er, Auctions⸗Commiſſarius. 


21. Probſteier Saat⸗Roggen und Spaniſchen Doppelt⸗Roggen 
empfiehlt billigſt und nimmt Beſtellungen an 

Danzig. a Nobert Heinrich Pantzer. 
28 Wegen Erbſchafts⸗Regulirung wuͤnſchen wir unſer Muͤhlengrundſtuͤck zu Kahlbude, 217 
M. v. Danzig entfernt, am Radaunen⸗Fluſſe und der Chauſſee gelegen, aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Kaufluſtige erhalten auf portofreie Anfrage genaue Auskunft von 

Kahlbude, den 3. Auguſt 1858. J. Iſing. 


5 Den 31. Ang 
Ziehung des Großherzogl. Badifcyen Eiſenbahn-Anlehens 
8 | vom Jahr 1845. 
Die Hauptgewinne deſſelben find 14mal fl. 50,000, 
54mal fl. 20,000, 12mal fl. 35,000, 23mal fl. 15,000, 


55mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 
366mal fl. 2000, 1944mal fl. 1000, 1770mal fl. 250. 


Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations-Loos erzielen muß, iſt fl. 45 oder 
Thlr. 25 21 Sgr. Pr. Cour. 1 

Oligations-Looſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Tages⸗ 
Courſe, nehmen aber ſolche auf Verlangen ſofort noch genannter Ziehung weniger Thlr. 2 Pr. 
Cour. oder 24fl. 3. 30 kr. wieder zuruͤck. 

Es haben daher auch unſere reſp. Abnehmer, welche jetzt ſchon geſonnen ſind, uns ihre 
Obligations Looſe nach erwähnter Ziehung wieder zu erlaſſen, anſtatt des vollen Betrags nur den 
Unterſchied des An- und Verkaufpreiſes bon fl. 3. 30 kr. oder Thlr. 2 Pr. Cour. für jedes 
zu verlangende Obligations⸗Loos einzuſenden. (NB. Bei Uebernahme von 13 Obligations⸗ 
Looſen find nur fl. 42 oder Thlr. 24 Pr. Cour. zu zahlen, gegen Einſendung von fl. 87 
30 kr. oder Thlr. 50 Pr. Cour. werden dagegen 30 Obligations⸗Looſe überlaffen.) 

Ziehungsliſten ſofort Franco nach der Ziehung. 


Stirn 8 Greim, 


Staats⸗Effekten⸗ Handlung 
in Frankfurt a. M. 


27. Altes Meſſing, Zinn, Kupfer und Blei wird gekauft 2 Damm 3. 
28. In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts., iſt mir ein Pferd von der Weide geſtohlen, 


Nothſchimmel, Stute, 8 Jahr alt, auf dem rechten Auge ein kleines Mahl, auf den rechtem 
Schenkel mit dem Hofzeichen IJ verſehen; wer mir dieſes Pferd nachweiſen kann, erhält 5 rtl. 
Belohnung. ö Fachin, Oſterwick. 


29. Vorzuͤglich ſchoͤner Culmer⸗Saatweizen it zu verkaufen Hundegaſſe 92., im Comtoir. 
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30. Tor f⸗Aucti on. 

Dienſtag, den 31. Auguſt, 10 Uhr Vormittags, werde ich circa 100 Klafter vorzuͤglich 
ſchoͤnen Preßtorf, welcher auf meinem Lande in Loͤblau dicht an der Chauſſee ſteht, gegen baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. Es wird bemerkt, daß bis Danzig nur ein Chauſſee⸗ 
haus zu paſſiren iſt. 

Loͤblau, den 12. Auguſt 1858. Der Hofbeſitzer Bu jack. 
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755 5 Langgaſſe 71., 5 
3% empfiehlt ihr Lager Kleiderſtoffe, als: Merinv’s, Satin de laine, Twild's in reicher Farben⸗ 
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255 Auswahl, Mousseline de laine Roben in beſonders neuen prachtvollen Deſſins, Mobair- J 
2 Chine, Travers, Poil de Chevre, Plaid's, Cattune, fo wie ſchwarze 74 und 34 breite 85 
2. Taffete, in ſchwerer glanzreicher Waare und billigſten feſten Preiſen. 8. 
Auf Wunſch werden Proben zur Anſicht bereitwilligſt eingeſandt. 35 
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Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 26. August um 4 Uhr Nachmittags. Unter 


mehreren zur Berathung kommenden Gegenständen soll auch die Wahl der Commission 


zum Ankauf der Fohlen in Litthauen stattfinden. Der Vorstand. 


33. Der ſchwediſche Kalk wird am Kalkort vom Schiff des Capt. Sedergren mit quittirten 
Rechnungen verſehen pr. Laſt mit 8 rtl. verkauft. Re 


34. Probſteier-Saatroggen wird jederzeit verkauft in Schwintſch bei Prauſt. N 
35. 2 Oldenburger Zuchtſtiere, 4 und 3 Jahre alt, ſtehen zum Verkauf in Schwintſch 


bei Prauſt. 
36. Ein Mutterſchaaf hat ſich eingefunden am Sonntage beim Muͤller Jantzen in Naſſen⸗ 
huben. Daſſelbe iſt gegen Erſtattung der Inſertions- und Futterkoſten zu haben. 

a Schulzen-Amt Naſſenhuben. 


5 Kühe, 1 Hockling, 3 Pferde, 12 Rumpfe Bienen, 3 Schweine, 1 Kaſtenwagen, 
1 Pflug, 1 Egge, 1 Haͤckſellade, 1 Doppeltgewehr, 7 emfache Gewehre, 9 Betten, 


